
Nationale BehördeAntragsteller
Antrag, a)

a) Art. 6 und 18, identisch bis 
auf lit d), 2. HS und e) 2. HS

EFSA

Schriftliche Eingangs-
bestätigung
(14 Tage) 1.) unverzügliche Unterrichtung 

der EFSA
2.) Übergabe von Antrag und 

allen Informationen

Kommission

Restl. Mitgliedst.

Ggf. Aufforderung zur 
Antragsergänzung (über 
EFSA)

Ggf. Aufforderung zur   
Antragser-

gänzung

Unverzügl. Unterrichtung 
und Übergabe von Antrag 
und allen Informationen

Erarbeitung einer Stellungnahme,
grds. innerhalb von 6 Monaten, 

ggf. Verlängerung bei Antrag-
ergänzungsaufforderung) 

Prüfprogramm: s. Art 6 bzw. 18, je 
Abs. 3 a) - e), Abs. 4.

Eine zust.
nationale
Behörde

EFSA kann um 
Sicherheitsbewer-
tung ersuchen,
EFSA kann bzw. 
muss (Saatgut) 
um UVP ersuchen.

Die zust.
nationalen 
Behörden

Konsultation 
bei Erzeugnissen, 
die GVO enth./
daraus bestehen 
(Frist: 3 Monate)

Stellung-
nahme

Öffentlichkeit

Übermittlung von Stellungnahme u. Bericht

„Stellungnahme“
(30 Tage)

Ausschuss, ggf. Rat b)

Innerhalb von 3 Monaten 
zen zur Stellungnahme: 
der Änderungen durch die

Information des Antragstellers Veröffentlichung einer Information über die Entscheidung im 
Amtsblatt

Erarbeitung einer Stellungnahme,
grds. innerhalb von 6 Monaten, 

ggf. Verlängerung bei Antrag-
ergänzungsaufforderung) 

Prüfprogramm: s. Art 6 bzw. 18, je 
Abs. 3 a) - e), Abs. 4.

(nach Streichung aller vertrau-
lichen Informationen)

(bei Differen-
Erläuterung
Kommission)

Normalverfahren nach der Verordnung (EG) Nr. 1829/2003 zu g. v. Lebens-/Futtermitteln

Verfahrenssta
-dienabfolge:

BfN U. Witting II 2.4

b) Genaues Verfahren: s. Art. 5 
des Beschlusses 1999/468/EG 
zum Komitologieverfahren


